
HEESLINGEN.Die Börd Heeßler
Backlüüd laden wieder zum
Backtag auf dem Gelände der
Heimat- und Fördergemein-
schaft in Heeslingen ein. Ter-
min ist Sonnabend, 20. Okto-
ber. Der Verkauf von Butterku-
chen und Brot findet dann von
12 bis 15 Uhr statt. Bestellun-
gen werden bis Freitag, 19. Ok-
tober, bei Karl-Heinz Kuschel,
04281/1637 oder

0157/36974294, entgegenge-
nommen. (ZZ)

Bestellungen erbeten

Backtag in
Heeslingen

ZEVEN. Ab dem 17. Oktober
startet am 1. und 3. Mittwoch
im Monat in der Zeit von 15.30
bis 17 Uhr ein Anfänger-Näh-
kurs im Mehrgenerationen-
haus. Anmelden dürfen sich bis
zu 8 nähbegeisterte Personen
ab 14 Jahren, die eine eigene
Nähmaschine mitbringen. (ZZ)

Nähkurs für Anfänger

Sie hantieren mit
Nadel und Faden

ZEVEN.Der nächste Senioren-
preisskat im Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH) Zeven findet
am Dienstag, 16. Oktober, von
14 bis 18 Uhr im Mehrgenerati-
onenhaus Zeven, Godenstedter
Straße 61, statt. Karl-Heinz
Meyer, Organisator dieser Ver-
anstaltung, freut sich auf viele
Teilnehmer. (ZZ)

Seniorenpreisskat

Karten dreschen
heißt es im MGH

GYHUM.Der nächste Blutspen-
determin des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) in Gyhum fin-
det am morgigen Freitag statt.
Und zwar in der Zeit von 17
bis 20 Uhr im neuen Gemein-
dehaus, Eichenstraße 2. Das
teilt der DRK-Ortsvorsitzende
Alexander von Hammerstein
der ZZ mit. (ZZ)

Im Gemeindehaus

Morgen Blutspende
in Gyhum

ZEVEN. Immer montags in der
Zeit von 15.30 bis 16.30 Uhr
findet im Mehrgenerationen-
haus, Godenstedter Straße 61,
ein kostenfreies Entspannungs-
angebot für Erwachsene und
Kinder ab Grundschulalter
statt. Willkommen ist jeder, der
die Woche entspannt mit Ge-
schichten, Fantasiereisen und
Ähnlichem beginnen will. (ZZ)

Entspannter Wochenstart

Fantasiereisen im
MGH Zeven

Kompakt

Blutspender Gerken
feiert Jubiläum
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Und so herrschte an diesem Tag
ein munteres Durcheinander in
der Straße. Kinder brausten auf
Rollern, Einrädern oder Pedalos
durch die Gegend, versuchten
sich beim Stelzenlaufen, versuch-
ten ihr Glück an der Murmel-
bahn, bastelten aus Schuhkartons
schöne Aufbewahrungsboxen,
spielten gemeinsam oder standen
in der langen Reihe an, um eine
Tüte Popcorn zu erhaschen.
„Die Resonanz war über den

ganzen Tag verteilt durchweg
gut“, sagt Gisela „Gila“ Drosten,
Leiterin des Jugendzentrums, zu-
frieden. Zum Teil seien auch die
Eltern vor Ort gewesen und hät-
ten bei einem Kaffee und einem
Stückchen Kuchen in Ruhe ge-
klönt, während sich die Kinder
ordentlich ausgetobt haben.
Der gesamte Wendehammer

am Ende der Straße ist vom Ju-
gendzentrum und vom Kulturen-
mobil der AWO quasi mit Be-
schlag eingenommen worden,
dort konnten die Kinder vom
Verkehr ungefährdet alle Spielge-
räte auf Herz und Nieren testen.
Und das taten sie auch.

Es gibt Popcorn
Liam zum Beispiel ist immer mit
von der Partie, wenn das Jugend-
zentrum in seine Straße kommt.
„Ich finde dieses Mal besonders
toll, dass es Popcorn gibt – und
das Clown-Tandem“, meinte er
strahlend. Auch Robin schaut im-
mer vorbei, wenn das „JuZ-Mo-
bil“ in seine Straße kommt, denn

er fährt so gern mit den Rollern
und hüpft mit den Hüpfstangen
umher. „Das Stelzenlaufen mag
ich auch, aber das muss ich noch
ein bisschen mehr üben“, verrät
der Neunjährige lachend. Andrej
gehört ebenfalls zu den Wieder-
holungstätern und ist vor allem
ein Fan von den Stelzen, den Rol-
lern und den Inlinern.
Gerade letztere erfreuen sich

bei den Kindern größter Beliebt-
heit, deswegen haben die Mitar-
beiter und Helfer des Jugendzen-
trums sie auch endlich wieder
eingepackt. „Wir wurden immer
wieder danach gefragt, aber weil
man dafür eine Schutzkleidung
anlegen muss, haben wir sie nicht

immer dabei“, erklärte Gila Dros-
ten. Denn das An- und Ausziehen
dauere seine Zeit, und nicht im-
mer seien genügend Helfer mit
dabei, um die entsprechende Auf-
sicht zu gewährleisten. „Bei uns
wird nur mit Schutzausrüstung
Inliner gefahren – und die muss
auch richtig sitzen, sonst bringt
das alles nichts. Wir haben, was
das angeht, feste Regeln, denn es
sollen ja alle Spaß haben.“
Und den haben sie. Auch Leo-

nie ist begeistert. Nach anfängli-

cher Hilfe will sie nun auch allei-
ne fahren. „Das ist hier einfach
toll, man kann spielen und ich
habe viele Freunde, die auch hier
sind.“ Und wer dann eine Pause
brauchte, der stärkte sich am
selbst gebackenen Apfelkuchen,
am Popcorn, das Shorouk immer
wieder frisch zubereitete, trank
etwas oder malte bei der AWO
Bilder aus. Das Angebot kam da-
bei nicht nur bei den Kleinen an,
sondern auch bei den Großen.
„Ich wohne eigentlich etwas wei-
ter weg, bin aber über eine Freun-
din hierher gekommen“, sagte ei-
ne Mutter aus Zeven. „Eine sehr
kreative Veranstaltung und eine
schöne Abwechslung für die Kin-
der“, fügte sie hinzu.

www.jugendzentrum-zeven.de

Ferienaktion wieder der Hit
Jugendzentrum Zeven und AWO bringen Spiel, Spaß und Spannung in die Breslauer Straße
Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Drei Mal im Jahr dürfen
sich Kinder und Jugendliche in
der Breslauer Straße direkt vor
ihrer Haustür einmal so richtig
austoben. Immer dann, wenn
das Jugendzentrum mit Rollern,
Stelzen, Einrädern, Spielen, Bas-
telaktionen und vielen anderen
Angeboten in ihre Straße kommt.
Und wenn dann noch die Sonne
so herrlich vom Himmel lacht,
dann steigt auch die Stimmung
entsprechend.

An der Popcornmaschine geht es heiß her. Shorouk hat alle Hände voll zu tun, um dem großen Andrang Herr zu werden. Fotos: Hellwig

» Ich habe noch nie auf
Inlinern gestanden, aber
das ist echt cool.«
Leonie, Ferienspaß-TeilnehmerinAn der Murmelbahn ist Präzision gefragt, denn die runden Glaskugeln

müssen in die Tore am Ende der Bahn rollen. Die Punkte, die über dem je-
weiligen Tor angebracht sind, bekommen die Spieler dann als Punkte.
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ZEVEN. Christine Stratmann-Eg-
bers ist Vorstandsmitglied des
Fördervereins der Carl-Friedrich-
Gauß-Schule. Mit der ersten Vor-
sitzenden Andrea Gall hat sie an
einem Treffen von Unternehmern
teilgenommen und die Chance
genutzt, eine Erklärung zum „Ze-
vener Bildungsweg“ auf den Weg
zu bringen.
„Der Samtgemeinderat und der

Kreistag sind für diesen Weg. Es
liegt uns als Vorstand des Förder-
vereins sehr am Herzen, dass es
konzeptionell weitergeht. Des-
halb haben Andrea Gall und ich
die Vertreter der Unternehmen

auf das Thema angesprochen –
und nur positive Reaktionen be-
kommen“, so Stratmann-Egbers.
Es sei wichtig, dass in Hanno-

ver deutlich gemacht werde, wie
positiv die gemeinsame Oberstufe
von IGS und Kivinan-Bildungs-
zentrum für Zeven sein werde.
„Vielleicht schicken wir die Er-
klärung auch noch nach Hanno-
ver. Entscheidend ist, dass die
Firmen unterschrieben haben.
Unterzeichnet wurde die Erklä-
rung von Ingo Marquardt und
Marc Dammann (Sparkasse Ro-
tenburg Osterholz), Manuel Cor-
delair (Mapa), Tim Jöllenbeck

(Speedlink), Peter Vogt (Lisega)
und Carsten Deter (Fricke).
Die Erklärung: „Für ein erfolg-

reiches Gewinnen von Auszubil-
denden und Fachkräften ist eine
praxisnahe Schulbildung von gro-
ßer Bedeutung. Deshalb begrü-
ßen wir als Arbeitgeber in der
Samtgemeinde Zeven die Ziele
und Maßnahmen des ‚Zevener
Bildungsweges‘! Er ermöglicht es
dem Nachwuchs von morgen, be-
reits in der Schule wichtige
Grundlagen verschiedener Aus-
bildungsberufe kennenzulernen
und somit eigene Neigungen und
Interessen auszubilden. Die schu-

lische Begleitung in die Ausbil-
dung hinein bis hin zum Berufs-
abschluss, wie auch die Bildung
der gemeinsamen Oberstufe des
Kivinan-Bildungszentrums und
der Integrierten Gesamtschule in
Zeven, sind aus unserer Sicht
richtungsweisend für unseren
Wirtschaftsstandort! Der ‚Zevener
Bildungsweg‘ trägt in hohem Ma-
ße dazu bei, die Ausbildungsqua-
lität zu erhöhen und so dem
Fachkräftemangel zu begegnen.
Gemeinsam mit den beteiligten
Schulen und der Samtgemeinde
Zeven wollen wir den ‚Zevener
Bildungsweg‘ gehen.“ (ak)

Unternehmen unterstützen den Zevener Bildungsweg
Vertreter einiger großer Firmen unterzeichnen Erklärung zur Zusammenarbeit von IGS und Kivinan-Bildungszentrum

Christine Stratmann-Egbers mit
einem Übersichtsbild zum Zevener
Bildungsweg, den sie politisch un-
terstützen möchte. Foto: Kurth

enn des
Abends
der Men-

schen gemachte
Lärm nachlässt und
sich Dunkelheit
über das Land legt,

sind sie dieser Tage wieder zu hö-
ren: die Wildgänse und Kraniche
– unterwegs in ihre Winterquar-
tiere. Höre ich die Rufe, oder sind
es Kommandos? Hoch über mir,
so kommt mir Mama Muh in den
Sinn. Mama Muh ist die Haupt-
person einer Kinderbuchserie.
Die in Schweden beheimatete
Kuh hat eine Krähe zur Freundin.
In einem der Bücher, aus denen
ich meinen Töchtern, als sie noch
nicht lesen konnten, oft und ger-
ne vorgelesen habe, taucht die
namenlose Krähe zu nächtlicher
Stunde bei Mama Muh im Stall
zu Besuch auf. Verwundert über
den späten Gast fragt sie die Krä-
he, wie sie unfallfrei zu fliegen im
Stande ist, da es doch „duster,
dunkel, kohlrabenschwarz“ ist?
Die Krähe verweist auf den Helm,
der ihren Kopf im Falle einer Kol-
lision mit einem Baum oder Ast
schützen soll. Was haben wir ge-
lacht an dieser Stelle – eine Krähe
mit Helm. Wenn ich heute die
Zugvögel höre, die in stockfinste-
rer Nacht gen Süden ziehen, habe
ich das Bild der Krähe mit Helm
vor Augen – und schmunzele vor
mich hin.

W
Moin Moin
Von Thorsten Kratzmann

Blitzer

BOCKEL. Auch nach den bundes-
weiten Verkehrssicherheitswo-
chen zur Bekämpfung der Unfall-
ursache Ablenkung, bleibt die Po-
lizei im Landkreis Rotenburg in
dieser Sache weiter am Ball, heißt
es in einem Presseschreiben der
Beamten.Während einer Streifen-
fahrt auf der Hansalinie in Rich-
tung Hamburg ertappten Beamte
der Autobahnpolizei Sittensen
am Dienstagnachmittag in Höhe
der Anschlussstelle Bockel den
Fahrer eines russischen Klein-
transporters beim Telefonieren
mit seinem Handy.
Die Polizei stoppte den 27-jäh-

rigen Mann aus Weißrussland
und kündigte ihm ein empfindli-
ches Bußgeld an. Zur Sicherung
des Verfahrens musste er gleich
an Ort und Stelle eine Kaution
von 125 Euro hinterlegen. Zähne-
knirschend tat er dies. (ZZ)

Polizei erwischt Telefonierer

Handy am Steuer
wird teuer

Die Tempomessungen werden
heute in den Samtgemeinden Ze-
ven und Tarmstedt fortgesetzt.
Morgen wird in Rotenburg und in
der Samtgemeinde Fintel „ge-
blitzt“.


